	Titel des Moduls 
	M 2.2
Physik & Chemie  

	Anbieter 
	Höhere Fachschule Zahntechnik Schweiz 

	Adressat / Teilnehmer 
	Zahntechniker/innen

	Voraussetzung 
	· Eidg. Fähigkeitszeugnis Zahntechnik 

· 5 Jahre praktische Berufserfahrung ab Lehrabschluss bis zur Anmeldung Berufsprüfung Spezialist 

· VZLS-Fachausweis „Fachmann“ (in einer vom Teilnehmer gewählten Fachrichtung)
·  Basiswissen in Chemie und Physik durch Selbststudium gemäss Vorgaben

	Kompetenzen 

(Qualifikation der Teilnehmer)
	Chemie

Der Teilnehmer bez. die Teilnehmerin 
· deutet den Aufbau und die unterschiedlichen Erscheinungsformen der Materie mit Hilfe von Teilchenmodellen 
· Bestimmt den Verbindungstyp wichtiger Stoffe im Beruf wie z.B. Erdgas, Gips, Metalle, Quarz, Kunststoffe, erklärt den Aufbau und leitet die Eigenschaften her

· ordnet konkrete chemische Reaktionen wie Verbrennung, elektrochemische Korrosion, Neutralisation dem Reaktionstyp zu und mit Hilfe der Reaktionsgleichung darstellt
· erkennt chemische und physikalische Aspekte bei naturwissenschaftlichen Fragestellungen

Physik

Die Teilnehmer bez. Teilnehmerin
· kennt elementare Sachverhalte, Prozesse und wichtige technische Anwendungen und verfügen über die zu ihrer Beschreibung notwendigen Terminologien

· kennt die Elemente der physikalischen Arbeitsweise (Beobachtung, Beschreibung, Experiment, Hypothese, Modell, Theorie)

· kennt Grundgrössen und ihre Einheiten

· kennt die Definition und Einheit für die Zahntechnik wichtiger abgeleiteter Grössen

· stellt physikalische Zusammenhänge (z.B. Kinematik, Dynamik) grafisch und mathematisch dar

· nimmt eine kritische Haltung gegenüber Hypothesen, Modellen und Theorien ein 

· gewöhnt sich an physikalische Problemstellungen und an eine sorgfältige, systematische Arbeitsweise 


	Lern- oder Leistungsziele 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer
	Chemie

Der Teilnehmer bez. Teilnehmerin kann
Aufbau der Materie
Durch die Berechnungen im Bereiche der Stoffmenge wird der Teilnehmer bez. die Teilnehmerin in die abstrakte Denkweise der Chemie eingeführt.  
· bestimmt anhand  der Masse eines Stoffes die Anzahl kleinster Teilchen berechnen und bei Gasen das Volumen bei einer bestimmten Temperatur und einem bestimmten Druck 

· ordnet die in der Zahntechnik verwendeten Stoffe den Gemischen, reinen Stoffen, Verbindungen (organisch/anorganisch) sowie den Elementen zu

Bau der Atome

Beginnend mit dem einfachen Atombau nach Bohr sollen die Grenzen dieses Modells erkannt werden. 

Der Teilnehmer bez. die Teilnehmerin 
· erkennt dass sich die Chemie in der Elektronenhülle abspielt

· beschreibt den Aufbau der Atome nach dem Kern-Hülle-Modell 
· erklärt den Aufbau der Atomhülle nach dem Energiestufenmodell 
· erkennt die Beziehungen innerhalb des Periodensystems 
Chemische Bindung

Anhand der Formel einer chemischen Verbindung können die chemischen Eigenschaften abgeleitet werden.

Der Teilnehmer bez. die Teilnehmerin

· erläutert das Prinzip der elektrovalenten, kovalenten und metallischen  Bindung und kann die Eigenschaften der entstandenen Verbindungen herleiten
· erklärt die Substanzformeln von einfachen Verbindungen und leitet ihre Bedeutung her
· stellt die Strukturformeln von einfachen, in der Zahntechnik verwendeten anorganischen und organischen Stoffen dar
Chemische Reaktionen

Auf Grund des Gesetzes von der Erhaltung der Masse und des Gesetzes der  konstanten Proportionen erkennt die Teilnehmerin und der Teilnehmer, 
dass sich bei jeder vollständig verlaufenden Reaktion die Masse der Reaktionsteilnehmer berechnen lässt
· berechnet einfache chemische Reaktionen mit Hilfe der Reaktionsgleichung und stellt die Massen der Reaktionsteilnehmer dar
Redoxreaktionen

Auch ohne Beteiligung von Sauerstoff finden Oxidations- und Reduktionsreaktionen statt. 

Der Teilnehmer bez. die Teilnehmerin

· erklärt Redox-Reaktionen als Austausch von Elektronen 

· erklärt die Vorgänge bei der Elektrolyse, z.B. verkupfern, vergolden mit Hilfe  der Elektrodenreaktionen 

· überträgt den Aufbau von galvanischen Elementen und erläutert diese Erkenntnisse auf bestimmte Vorgänge in der Zahntechnik 

· erklärt das Prinzip der elektrochemischen Korrosion und ihre Auswirkungen in der Zahntechnik 

Säure/Base Reaktionen

Der Teilnehmer und die Teilnehmerin erkennt die Bedeutung der Säuren und Basen im Alltag und in der Technik. Er versteht, dass mit der Neutralisation die Wirkung von Säuren/Basen aufgehoben werden kann und der pH-Wert ein Mass für die H3O+ Ionenkonzentration darstellt.

Der Teilnehmer und die Teilnehmerin 
· nennt die Namen und Formeln wichtiger Säuren und Basen 

· definiert die Säuren/Basen als Protonendonatoren und Protonenakzeptoren 

· formuliert die Reaktion von Metalloxiden und Nichtmetalloxiden mit Wasser und weist die Eigenschaften der entstandenen Produkte mit Hilfe von Indikatoren nach

· führt einfache pH-Berechnungen durch
Organische Chemie/Kunststoffe
Die Teilnehmer erhalten einen Überblick über die Vielfalt der organischen Verbindungen, ebenso erkennen sie die Bedeutung der organischen Stoffe im Alltag und in der Zahntechnik.

Der Teilnehmer bez. die Teilnehmerin 
· nennt die Nomenklatur einfacher organischer Moleküle und die funktionellen Gruppen  

· erläutert das Prinzip der Bildung von Makromolekülen

· nennt die Eigenschaften von Kunststoffen und Möglichkeiten zu deren Beeinflussung 

Physik

Der Teilnehmer bez. die Teilnehmerin 

Mechanik
Kinematik

· beschreibt elementare Bewegungen und deren Überlagerungen mit den Grundgrössen rechnerisch und grafisch 
Statik des starren Körpers

· erklärt die Kraft und ihre Darstellung 

· bestimmt die Belastung der Zähne beim Abbeissvorgang grafisch und rechnerisch

· beschreibt Drehmomente und ihren Einsatz in der Zahntechnik 

Dynamik

· unterscheidet Kraft und träge Masse und beschreibt ihren Einfluss auf die Bewegung 

· wendet die Begriffe Arbeit, Energie und Leistung auf Systeme an
· beschreibt die Zentrifugalkraft und erklärt ihre Anwendung in der Zahntechnik 

Hydrostatik und Aerostatik

· berechnet den hydrostatischen Druck 

· nennt die Berechnung des Auftriebes eines Körpers und berechnet Anwendungen 

· definiert die Viskosität von Flüssigkeiten als innere Reibung 

· nennt die Auswirkung der Oberflächenspannung von Flüssigkeiten 
Wärmelehre

· erklärt elementare Phänomene und nennt ihre Nutzung für die Temperaturmessung 

· unterscheidet Wärmemengen und Temperatur 

· stellt Energiebilanzen mit und ohne Änderung des Aggregatzustandes auf
· beschreibt das thermische Verhalten von Gasmengen 

Elektrik

· nennt Stromwirkungen, ihre technische Nutzung, sowie Sicherheitsmassnahmen 

· beschreibt den  Zusammenhang von Strom und Spannung 

· führt mit dem Ohmschen Gesetz einfache Berechnungen durch
· beurteilt Stromaufnahme und Leistung rein ohmscher Verbraucher 

Optik

· beschreibt das Licht als elektromagnetische Strahlung 

· wendet das Reflexionsgesetz an

· wendet das Brechungsgesetz an

· beschreibt die Wirkung von Linsen auf Strahlen 

· zeigt auf, wie Brille und Lupe das Auge unterstützen
· erklärt die Entstehung von Körperfarben 

· beschreibt additive und subtraktive Farbmischung und ihre Anwendung in der Zahntechnik 

	Niveau / Zugehörigkeit 
	Berufsorientierte Weiterbildung Zahntechnik 
	2. Stufe  Höhere Weiterbildung 

	Angebotsform
	Tageskurse

	Lernzeit
	Lektionen
	 56  

	Kompetenznachweise 
	Präsenz
	 80% 

	
	Facharbeit 
	 Nein 


	
	Dokumentation 
	 Nein 


	
	Schriftlicher Test
	 Ja 
in Theorie 
 Dauer
45 Minuten 
 Form 
Multiple-Choice  

	
	Gewichtung 
	Separates Gewichtungsschema ist integrierter Bestandteil dieses Modulrasters

	Anerkennung 
	Modulabschluss als Teilqualifikation für die Zulassung zur Berufsprüfung 

 

	Gültigkeitsdauer 
	Modulabschlussbestätigung 5 Jahre Gültigkeit 

	Erstellt am   
	Datum / Visum 
	27. April 2006 / Schulleitung mit Dozenten

	Akkreditiert durch BEKOM 
	Datum 
	Bern, 7. September 2006
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